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St. ©öaüen. Beilage 5U ZIr. J(3 5er Sd?tpd3er 5rauen><i)dtting. 27. 2ïïâr3 t892.

Meitt» bom BntJimrtavkt.
3nt 3ntereffc ttitjrcr Lefcr gfaitben toir fjeutc fcßoti

batauf ßintoeifen 51t folten, baß oon „Uleget's Jtfincm
tSonortfations-^fiifton", beut hefannten, in öunberb
taiifenbctt Derbretteten Jtadqdtiagclntd) erftcit sJtange8,
bemncicfjft eine nette, fünfte, gäusiteß umgearbeitete ttttb
eriDeitertc îiuflage erfdjeinett toirb. ®iefclbc foil eine
Bermeßrung um 7—8000 Slrtifel, eine reiche iHuftratiDc
Busftattung unb größere beuttieße ©cßrift erßaltett. ®ie
Stusgabc toirb junaebft in 66 toöcßentlicßen Lieferungen
31t bem erftaunlicß niebrigen ißreis bon 30 5ßf. erfolgen,
eine beguettte ©elegettßcit sur ©rtoerhung biefcs foftbaren
Kleinobs, bic felbft ber Unbemittelte nid)t Derfättntcn
follte.

itanareftftlie Stnitt|h»äctcc.
(•Diitgetfyeilt oon ©. ft.)

1. Wirb bett Stößel nidtt 31t füllen befontntett, tuer
firi) in bett Sl'iörfer fegt?

2. Unrerfjter (Srtucrb ift frentber ©rtoerb.
3. Wo ©iittbe, ba Botß.
4. 3>tfift 0"t fd)lintmer alt? ©ift.
5. ©itt ©cßelin fennt bett Slnberti.
6. SBetttt ber Bettelmann sunt Beidßßunt getaugt,

läßt er and) nodt bie ßalbc Bad)t bett ©ontienfcßirnt
über fid) tragen.

7. 3ft bets Weißen Schatten attd) tue iß V

8. SBenti bie Kuß fcfttoarä ift, ift aud) ißre Wild)
feßtoars

9. Wenn bie @d)langc altersfcßtoacß tuirb, tuirb and)
ißr ©ift alter«fd)tuad) V

10. Waßrßeit braudjt fid) nießt su fi'trcßteti.
11. ©inen Berg abgraben, um eine Watt« su fangen.
12. Xcr falfdie ©Ott ßat einen ©cßttrfctt sum Sßriefter.

13. Xie Mobile bat neun ©ingänge, ber ,t>imniel nur
einen.

14. Wenn bie Xante aud) einen Schnurrbart befättte,
hieße man fie bod) nießt Cnfet!

15. Wer feinen Bocf bat, ntosu braudjt ber@e[cßnteibe?

16. Was breit ift, serreißt; tuas lang ift, bricht.
17. Xcr Kaße ein Spiel, ber WauS eine Xobetsangft.

Btiefftapett.

Hedjttett&es ^austnütlercßen in 51. Bom Stanb=
pituite bes Kaufmannes aus ift 3br ©alte nießt su
tabelti ; benn ot)ite bie Witßülfe ber greffe lann fid) ßeut=
sutage laum ein Slrtilel tnel)r fo beim tßublifuttt ein=
füßren, baß beffen Vertrieb loßnenb ift. Xie Slnnonce
ift eben eine ©roßmaeßt, mit loefcßer ber Heine, toie ber
große §anbeltreibenbe rechnen muß. ©lattben Sie, baß
biefeS ©ebiet fo gans ohne gtoingenbe ©riinbe Don unferen
©etuerbetreibenben begangen toirb Xie Berßältniffe auf
betn Lanbe unb in ber Stabt finb eben nicht biefelben.
Ülnt leßtern Drte barf man fid) eben bon ber Konturrens
nicht überflügeln laffen.

Sri. gttttttt) §. in gl). Wenn immer möglich, in
nächfter Stummer.

3d a rathfam? in Wenn 3ßre Stuserforene
troß ihres Sluftoacßfens unb Lebens in ber Stabt ben
Sinti für ftille gfreuben unb ein offenes Buge für bie
Schönheiten ber Statur fid) betoaßrt ßat unb toenn fte
in gefelligen ©cniiffeti fidj felbft auf ein Winitnuttt ju
befeßränfen mußte; toenn fie getoöl)nt mürbe, bie Wenfcßen
ttad) bereit innerem Wertße su beurthcilen, nicht nach ber
äußeren ©rfdjeinung; menn fie 31t geregelter Xhätigteit
unb sw einfachen Bebiirfniffen ersogen mürbe, bann
bürfen Sie getroft fie itts abgelegene, länbliche §eim
einführen. Sie brauchen nicht su fürchten, baß fie fidj
barin nicht befriebigt fühlen merbe. Slm beften märe
es freilich, toemt bie junge Xame suerft einen richtigen
©inblicf geminnett tönnte itt bie ihr fegt noch unbelannten
länblicfjen SSerljältttiffe; mettn fie (Gelegenheit ßätte, P
feßen, mie fich bas Leben bort Xag für Xag geftaltet.
Bei gutem Willen mürbe fich bieS tool)l an geeignetem
Drte machen laffen unb Sie biirften mit suoerficßtlicßer
Berttßigung ans Bauen 3ßoes Beftes benten. — 3m
ttebrigen ift 3ßoe Slnficßt auch bie utifrige.

[yrau 6. 3. in 51. Xie Xurnftunben finb immer
noch bas Stieffinb bèr Wäbcßenfeßuten unb stoar gans
befottbers ba, mo ber Lehrer felbft am Xttrnen leine
Jreubc hat ober too ber fid) naßenben „ißrüfungstage"
megeti im abftutnpfenben ©eiftesbrill bas §öeßfte geleiftet
mirb. 2)ie ©efunbßeitspflege in ber Scßule fteßt eben
Dielerorts bloß ant bent gebulbigen Rapier unb bie
Köntrote über bereu oorfeßriftsgentäße BuSfüßrung ift
eine äußerft mangelhafte. Befprecßen Sie fieß mit etnem
Witglieb ber suftänbigen Slufficßtsbeßörbe.

Öerrtt f. |>. in Wir finb sur Prüfung gerne
bereit, nur bürfen Sie auf bas ©rgebniß nießt preffiren.

§. in 59. @ie feßeinen nießt baran 31t benlen,
baß mir begügtieß Wibtnung oon 3eit unb ©efäüigleiten
uns in erfter Linie unferen Slbonnenten unb 3uferenten
gegenüber Derpflicßtet fiißlen. So lange ein promptes
©ntfprecßen uns ba nießt überall möglicß ift, finb mir
genötßigt, meiterc Slnforberungen bebatternb absuleßnen.
3m Bereine, mo Sie unfere „f5rauen=3(itung" lefen,
follte fteß bod) rnoßl ©elegenßeit ßnben, ben Dlatß eines
Sad)Oerftänbigen einsußolen?

jjrau g. 51, in 23. 3ßre Karte ift bem Sluftrag=
geber oon 3uferat Str. 221 birelt sttgeftellt morben, ba mir
in biefem gatle nießt berechtigt finb, bie Slbreffe su nennen.

Wabame 53. &• iu Db Sie es beim Schreiben
3ßres lieben Briefes moßl gemußt ßabett, mie feßr beffen
Leftüre uns tooßltßun unb erfreuen mürbe? XaS ßeißen
mir eine gar freunblitße lleberrafcßung. ©emiß oßnc
es su mollen, ßaben Sie uns mit lursen ißinfelftricßen
ein fo getreues, lebensoolles Bilb 3ßres eigenen Selbft
geliefert, baß beffen Slnfdjauen ©ittettt bas .fjers marm
macht. Xas „mübe Wüttercßen" unb ber „gute Kame=
rab" bilben sufammen eine 3bealfigur, mie mir fie leiber
nießt allsu oft su feßen betommen. Unb baß ba bie
„grauen=3eitung" in folcß trauter Weife §auSrecßt ßat,
bas gereicht ißr sur großen ©enugtßuung. 3ßrer uns
freunblicß in SluSfiißt geftellten Settbuttg freuen mir uns
ßerslicß unb an gelegentlicher Steoancße laffen mir es
nießt feßlen. Wir finb nießt fo breift, uns als britter
unter stoei guten Kanteraben su fiißlen; aber bie §anb
möcßten mir 3ßnen ßerslicß brüelett, als toarmen ©ruß
aus ber geimatß!

§t»«ge jvbonnettlitt am 23erg. Wir merben 3ßnen
bie gemünfdßtett Slbreffett gerne beforgen. — Sollte es
3ßnen nießt möglich fein, 3ßr ©ärteßen am §aufe felber
SU beforgen? Solcße Slrbeit ift .fo gefunb, fo loßnenb,
fo unterßaltenb. ©s ßat gar nießts su bebettten, menn
Sie aueß in ber erften 3eit Dorn ©raben, .fjaefen unb
Büden mübe merben. Sin ben guten Slaeßtoirlungen
biefer mannigfaltig abmecßfelnbett

'
Betoegung toirb es

fießer nießt feßlen. Xie Beaufficßtigung bes ©ärtners
unb bas biseßen Bromeniren ift für Sie leine Slrbeit,
unb gerabe ber richtigen Slrbeit bebürfen Sie. Xas
ftunbenlange Sißen ant Klaoier ift für 3ßre Kräfte eine
toeitauS größere Leißling, als menn Sie abmecßfelnb ben
Stecßen, bie §arle ober ein Heines Wähmafdjincßen im
freien ßanbl)a6en. Bergcffen Sie aueß bie täglichen
Wafcßungen bes gansen Körpers nidjt.

Scßtoarse (Sacßemireö, Wetinod unb ge«
mufterte ®toffe, boppelt breit, reine Wolle, 001t

fÇc. 1.15 bis gr. 5. 80 per Weter, Ocrfenbet frattlo
in beliebiger Wetcrsaßf baS gabrif=®epot JeliHOli
& le. in Zürich. Wufter umgeßenbft. [193

Malaga oro flno, rotßgolbeti,

Moscatel, Marsala [Jr. 1. 75 bis
1. 85. Madeira, Sherry, Port-

wein [Jr. 1. 65 bis 1. 75 pro gattse glafcße,

franco je nach ©röße ber Senbuttg. feinere' Sorten in größter Slusmaßl. (]arJ pfaltz, Basel. |
Sieße unter bett Slnnoncen : Les Grands Magasins

du Printemps.

orbige ieibtnflofe oon Fr. —. 85 Cts. an
^r* — pcc ^cier' ^0Iö^e TOe^e un^ neuefte

Gp*^@enteä; in einzelnen Stoben ju toirllid^en ftabrifpretfen bireft
^an fprioate. DJtufier franïo. [231

©eib<nftôffsgabcif=Urtion -- v- -^r
Adolf Grleder A Cie in Zttricli.

^îoriitgfitÇcr Sifcßrocin.
Blier rntljer
(Dom Kantonscßemiler rein befunben)

à 65 (SLta. per Xifor franho. CäobinÖE IttljhTEtft.
661] dlbolf Suffer, Slltftätten, St. ©allen.

<£d)te unb ungebfln|i(lte

fabristrt ©pgajr beim Scßulßatts ®Uitnbatß.
— Wufter su Xienften. — [19

I

SUS doit l)iiif)!tcc Widitifltcit
ratßen mir allen fdimnißen, cmpfinblidjen uni blutarmen 5|Ser=

fönen eine Kur mit bem ächten ©ifencognac ©ollies an,
melcßer feit 18 3nljrcn als bas oorsügltdjfte Wteberßer=
ftellungs= unb Kräftigungsmittel empfoßlen mirb.

Wan toeife alle 9tad)aßmungeit energifcß surüd unb
berlartge in ben Slpotßefen unb guten Xrogueriett auS=
britdlid) ben äeßten ffiifettrognar CSalliei mit ber Scßuß=
marie ber stoei Bduiett. [153

3n "Jlafcßen oon gr. 2. 50 unb gr. 5. —
§auplbepot: Apotßefte ©offie; i« flutten.

Clucvolle neueste Kleiderstoffe
für Damen unti Kinder Hnb filr grüdio^r unb Sommer in pre
»otter auätoo^l »er SJteter »on Fr. 1. —' on bis ju ben fetniten
Nouveautés auf Säger. tBtufier unb 'tierfanbt franlo. Elegante
Wtobebilbei gratis. [121

Wornmiiii Söhne, Basel.

Eine Tochter aus guter Familie, in den
Haushaltungsgeschäften und

Handarbeiten gut bewandert, sucht Stelle als
Stütze der Hausfrau in einer bessern
Familie oderineinemLaden. Gef.Offerten
unter Nr. 247 an die Exp. d. Bl. [247

Einige (Erholungsbedürftige linden
in kleiner Campagne in geschützter

Lage freundliches Heim gegen massige
Entschädigung. Adresse bei der
Expedition d. Bl. [252

Mr. LlTGINfBÜHIi, pasteur à

St-Kaphorin près Vevey, recevrait

encore dans sa famille quelques

jeunes gens
désirant apprendre le français.Stations
de chemin de fer et de bateaux à vapeur.
242] (H 579 V)

(H235G) Pensionat.
In einer guten Familie zu Lausanne

linden einige jüngere Töchter zur
Erlernung der französischen Sprache beste
Aufnahme. Stunden im Hause oder in
den vorzüglichen Schulen der Stadt.
Beste Referenzen. Anfragen an [251

Mesdames Qnidort
Rue Beau-Séjour 7, I.ansanne.

Stelle-Gesuch.
Eine Tochter aus guter Familie, Mitte

der Zwanziger, sucht eine bessere Steile
I iu ein Geschäft, sei es als Aufseherin

oder als erste Arbeiterin, auch in ein
Zeitungs-Auskunfts-Bureau. Gute Zeugnisse

und Referenzen stehen zu Diensten.
Allfällige Offerten beliebe man an

die Expedition d. Blattes zu richten. [240

Gesacht
ein junges, gesundes, starkes Mädchen,
das in allen vorkommenden
Hausgeschäften bewandert ist und sich denselben
willig unterzieht, auch der Besorgung
eines kleineren Gartens vorstehen könnte.

Nur mit guten Zeugnissen versehene
und über guten Charakter sich aus-
weisendePersonen werden berücksichtigt.
Adresse ertheilt die Exp. d. Bl. [253

Eine Ladentochter
262] gesetzten Alters, gesund und thätig,
sucht, gestützt auf 25jährige Thätigkeit
im gleichen Geschäfte, wegen
Familienverhältnissen Stelle in einem Spezerei-,
Mercerie- Quinquaillerie- oder Eisen-
waarengeschäft, würde auf Wunsch auch
im Haushalte mithelfen. Offerten unter
E M 262 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Stelle-Gesuch.
265] Zwei nette, gebildete Töchter
(Schwestern) im Alter von 18 und 20
Jahren, vertraut mit allen vorkommenden

häuslichen Arbeiten, wünschen
Stellen als Stütze der Hausfrau oder
in einen Laden zum Serviren. Gute
Behandlung wird hohem Lohn vorgezogen.
Offerten aus der Ostschweiz erhalten
den Vorzug. Sich zu melden an Frau
Huber-Cartier, Aarberg (Bern).

Stelle-Gesuch.
263] Eine reinliche, brave Tochter aus
gutem Hause, 18 Jahre alt, die in einem
feinen Privathause als Zimmermädchen
gedient, wünscht ähnliche Stelle in die
französische Schweiz, am liebsten nach
Genf oder Neuenburg. Adresse zu
erfragen bei der Exped. d. Bl.

^>t. Goallen. Beilage zu Nr. ^3 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 27. März (8Y2.

Neues vom Büchermarkt.
Im Interesse unsrer Leser glauben wir heute schon

darauf hinweisen zu sollen, daß von „Meyer's Kleinem
Konversattons-Terikon". dein bekannten, iu Hunderl-
tausendcu verbreiteten Nachschlagebuch erstell Ranges,
demnächst eine neue, fünfte, gänzlich umgearbeitete und
erweiterte Anfinge erscheinen wird. Dieselbe soll eine
Vermehrung um 7—MM Artikel, eine reiche illustrative
Ausstattung nnd größere deutliche Schrift erhallen. Die
Ausgabe wird zunächst in 66 wöchentlichen Lieferungen
zu dem erstaunlich niedrigen Preis von 60 Pf. erfolgen,
eine bequeme Gelegenheit zur Erwerbung dieses kostbaren
Kleinods, die selbst der Unbemittelte nicht versäumen
sollte.

Kanaresische Sprichwörter.
(Mitgetheilt von S. K.)

1. Wird den Stößel nicht zu fühlen bekommen, wer
sich in den Mörser setzt?

2. Unrechter Erlverb ist fremder Erlverb.
6. Wo Sünde, da Noth.
4. Zwist ist schlimmer als Gift.
5. Ein Schelm kennt den Andern.
6. Wenn der Vettelmann zum Reichthum gelangt,

läßt er auch noch die halbe 'Nacht den Sonnenschirm
über sich tragen.

7. Ist des Weißen Schatten auch weiß?
8. Wenn die Kuh schwarz ist, ist auch ihre Milch

schwarz?
9. Wenn die Schlange altersschwach wird, wird auch

ihr Gift altersschwach?
10. Wahrheit braucht sich nicht zu fürchten.
11. Einen Vergabgraben, um eine Maus zu fangen.
12. Der falsche Gott hat einen Schurken zum Priester.
16. Die Hölle hat neun Eingänge, der Himmel nur

einen.

14. Wenn die Tante auch einen Schuurrbart bekäme,
hieße man sie doch nicht Onkel!

15. Wer keinen Rock hat, wozu braucht der Geschmeide?

16. Was breit ist, zerreißt; was lang ist, bricht.
17. Der Katze ein Spiel, der Maus eine Todesangst.

Briefkasten.

Rechnendes Lausmütterchen in Hi. Vom Standpunkte

des Kaufmannes aus ist Ihr Gatte nicht zu
tadeln; denn ohne die Mithülfe der Presse kann sich
heutzutage kaum ein Artikel mehr so beim Publikum
einführen, daß dessen Vertrieb lohnend ist. Die Annonce
ist eben eine Großmacht, mit welcher der kleine, wie der
große Handeltreibende rechnen muß. Glauben Sie, daß
dieses Gebiet so ganz ohne zwingende Gründe von unseren
Gewerbetreibenden begangen wird? Die Verhältnisse auf
dem Lande und in der Stadt sind eben nicht dieselben.
Am letztern Orte darf man sich eben von der Konkurrenz
nicht überflügeln lassen.

Frl. Smmy K. in Kh. Wenn immer möglich, in
nächster Nummer.

Ist es rathsam? in M. Wenn Ihre Auserkorene
trotz ihres Aufwachsens und Lebens in der Stadt den
Sinn für stille Freuden und ein offenes Auge für die
Schönheiten der Natur sich bewahrt hat und wenn sie

in geselligen Genüssen sich selbst auf ein Minimum zu
beschränken wußte; wenn sie gewöhnt wurde, die Menschen
nach deren innerem Werthe zu beurtheilen, nicht nach der
äußeren Erscheinung; wenn sie zu geregelter Thätigkeit
und zu einfachen Bedürfnissen erzogen wurde, dann
dürfen Sie getrost sie ins abgelegene, ländliche Heim
einführen. Sie brauchen nicht zu fürchten, daß sie sich
darin nicht befriedigt fühlen werde. Am besten wäre
es freilich, wenn die junge Dame zuerst einen richtigen
Einblick gewinnen könnte in die ihr jetzt noch unbekannten
ländlichen Verhältnisse; wenn sie Gelegenheit hätte, zu
sehen, wie sich das Leben dort Tag für Tag gestaltet.
Bei gutem Willen würde sich dies wohl an geeignetem
Orte machen lassen und Sie dürften mit zuversichtlicher
Beruhigung ans Bauen Ihres Nestes denken. — Im
klebrigen ist Ihre Ansicht auch die unsrige.

Frau K. I. in Hl. Die Turnstunden sind immer
noch das Stiefkind der Mädchenschulen nnd zwar ganz
besonders da, wo der Lehrer selbst am Turnen keine

Freude hat oder wo der sich nahenden „Prüfungstage"
wegen im abstumpfenden Geistesdrill das Höchste geleistet
wird. Die Gesundheitspflege in der Schule steht ehcn

vielerorts bloß aui dem geduldigen Papier und die
Kontrole über deren vorschriftsgemäße Ausführung ist
eine äußerst mangelhafte. Besprechen Sie sich mit einem
Mitglied der zuständigen Aufsichtsbehörde.

Herrn L. D. in Wir sind zur Prüfung gerne
bereit, nur dürsten Sie auf das Ergebniß nicht Pressiren.

Z. K.-M. in W. Sie scheinen nicht daran zu denken,
daß wir bezüglich Widmung von Zeit und Gefälligkeiten
uns in erster Linie unseren Abonnenten und Inserenten
gegenüber verpflichtet fühlen. So lange ein promptes
Entsprechen uns da nicht überall möglich ist, sind wir
genöthigt, weitere Anforderungen bedauernd abzulehnen.
Im Vereine, wo Sie unsere „Frauen-Zeitung" lesen,
sollte sich doch wohl Gelegenheit finden, den Rath eines
Sachverständigen einzuholen?

Frau K. Hl. in A. Ihre Karte ist dem Auftraggeber

von Inserat Nr. 221 direkt zugestellt worden, da wir
in diesem Falle nicht berechtigt sind, die Adresse zu nennen.

Madame Hi. L. in V. Ob Sie es beim Schreiben
Ihres lieben Briefes wohl gewußt haben, wie sehr dessen
Lektüre uns wohlthun und erfreuen würde? Das heißen
wir eine gar freundliche Ueberraschung. Gewiß ohne
es zu wollen, haben Sie uns mit kurzen Pinselstrichen
ein so getreues, lebensvolles Bild Ihres eigenen Selbst
geliefert, daß dessen Anschauen Einem das Herz warm
macht. Das „müde Mütterchen" und der „gute Kamerad"

bilden zusammen eine Idealfigur, wie wir sie leider
nicht allzu oft zu sehen bekommen. Und daß da die
„Frauen-Zeitung" in solch trauter Weise Hausrecht hat,
das gereicht ihr zur großen Genugthuung. Ihrer uns
freundlich in Aussicht gestellten Sendung freuen wir uns
herzlich und an gelegentlicher Revanche lassen wir es
nicht fehlen. Wir sind nicht so dreist, uns als dritter
unter zwei guten Kameraden zu fühlen; aber die Hand
möchten wir Ihnen herzlich drücken, als warmen Gruß
aus der Heimath!

Z««ge Abonnentin am Aerg. Wir werden Ihnen
die gewünschten Adressen gerne besorgen. — Sollte es
Ihnen nicht möglich sein, Ihr Gärtchen am Hause selber
zu besorgen? Solche Arbeit ist.so gesund, so lohnend,
so unterhaltend. Es hat gar nichts zu bedeuten, wenn
Sie auch in der ersten Zeit vom Graben, Hacken und
Bücken müde werden. An den guten Nachwirkungen
dieser mannigfaltig abwechselnden

'
Bewegung wird es

sicher nicht fehlen. Die Beaufsichtigung des Gärtners
und das bischen Promenireit ist für Sie keine Arbeit,
und gerade der richtigen Arbeit bedürfen Sie. Das
stundenlange Sitzen am Klavier ist kür Ihre Kräfte eine
weitaus größere Leistung, als wenn Sie abwechselnd den
Rechen, die Harke oder ein kleines Mähmaschinchen im
Freien Handhaben. Vergessen Sie auch die täglichen
Waschungen des ganzen Körpers nicht.

Schwarze Cachemires, Merinos und
gemusterte Stoffe, doppelt hreit, reine Wolle, von
Fr. I. tA bis Fr. 5. 80 per Meter, versendet franko

in beliebiger Meterzahl das Fabrik-Depot àlilivli
â <Av. in Anriek. Muster umgehendst. s19Z

1Vls.1s.AS. oro tkrrc», rothgolden,
Alc>sczs.bs1, Alsrssls. Fr. 1. 75 bis
1. 85. AlsÄsirs., Llrsurzr, Rc>ri-

ivsin Fr. 1. 65 bis 1. 75 pro ganze Flasche,

ki-ssoo je nach Größe der Sendung. Feinere^ Sorten in größter Auswahl, Z

Siehe unter den Annoncen: Tos lkrands Magasins
àu printemps.

r ^elflenfiojhe ?r. —. W <u» an
?r. 15. — per Meter, sowie weiße und schwarze neueste

in einzelnen Roben zu wirklichen Fabrikpreisen direkt
^an Private. Muster franko. sssi

Seidenstoss-Fabril-Uiiio»

Viilnlk â <?>« in Aiirleli.
Worzügticher Gischwei«.

Alter rother Tyroler
(vom Kantonschemiker rein befunden)

à 65 Cts. per Liter franko. Gebinde leihweise.
661) Adolf Küster, Altftätten, St. Gallen.

Echte und «»gekünstelte

WernerLeinnand
fabrizirt Gygax beim Schulhaus Bteiendach.

— Muster zu Diensten. — )19

I

Als v°« höchster Wichtigkeit
rathen wir allen schwachen, empfindlichen und blutarmen
Personen eine Kur mit dem ächten Eisencognac Golliez an,
welcher seit 18 Zähren als das vorzüglichste Wiederherstellung?-

und Kräftigungsmittel empfohlen wird.
Man weise alle Nachahmungen energisch zurück und

verlange in den Apotheken und guten Droguerien
ausdrücklich den ächten Eisenrognae Gallie; mit der Schutzmarke

der zwei Palmen. 1153
In Flaschen von Fr. 2. 50 und Fr. 5. —
Hauptdepot; Apotheke SoMez in Mnrten.

tlluiov«»!!« ova«««« IilvtSvo«t«trv
sür vameu und Xilwor sind siir Frühjahr und Sommer in prachtvoller

Auswahl per Meter von b'r. 1. — an bis zu den feinsten
Ii<uivs»utès aus Lager. Muster und Bersandt franko. Elegante
Modebilder gratis. ^121

><»!>»«

LTÜ110 Toeblsr aus guter Tamilie, in den
Rausbaltungsgesebäkten uncl Ikaucl-

arbeiten gut bewandert, suebt Zivile als
Ltützs clvr Ilauskrau in einer bessern
Tamilie oderin sinemRadsn. lkek, (klierten
unter dir. 247 an clie Txp. cl. 111. (247

Einige iinclen
^ in kleiner (lampagns in gesebützter
Tage kreunclliekss llsiin gegen massige
lTnlsobädigung. kläresse bei der Txps-
dition cl. öl. )252

IV/No. I I<1I>IVÌI>I. psstsur à
-l-V-N. près Veve^, reee-
vrait eneors äans sa lamille quelques

^'6UN68 ^6N8
désirant apprendre lo stations
de ebemin de ker et de bateaux à vapeur.
242j (II579 V)

»235«) k^snsionsi.
In einer guten Tamilie zn Lausanne

linden einige jüngere Töcbtsr zur Tr-
lernung der kranzösiseben spraebe beste
Auluabms. stunden im Hanse oder in
(ten vorzügliebsn Lebulsn der stadt.
Tests Rsksrenzsn. Anfragen an s251

klus Reau-Löjour 7,

8tsì1s-(Zssuà
Tins Tnedter aus guter Tamilie, Vlitts

der Zwanziger, suebt eine bessere stelle
^ >» ein (kesekäkt, sei es als Aukssberin

oder als erste Arbeiterin, aueb in sin
Zsitungs-Auskuntls-Lursau. Eule Zeug-
nisse und Referenden steben du Diensten.

Allkällige (klierten beliebe man an
die Expédition cl. LIaltes du riobtsn. j240

sin junges, gesundes, starkes Nädebsn,
das in allen vorkommenden Rausgs-
sebäkten bewandert ist und sieb denselben
willig untsrdiebt, aueb der Lssorgung
eines kleineren (kartens vorstellen könnte.

klur mit guten Zeugnissen verssbsns
und über guten Lbaraktsr sieb ans-
weisende Personen werden bsrüoksiebtigt.
Adresse srtbsilt die Txp. d. Lt. s253

Lins I.aâeàektei'
262) gssetdtsn Alters, gesund und tbätig,
suebt, gestütdt auk 25jabrigs Tbätigkeit
im glsiebsn Rssedäkts, wegen Tamilien-
Verhältnissen Ztells in einem Lpezerei-,
lKsrosrie- Huinqnailleris- oder Tisen-
waarsngssebäkt, würde auk Wunscb aueb
im Rausballs mitbslksu. (klierten unter
L AI 262 an die Txped. d. LI. erdeten.

Lìà-KsLià
265) Zwei nette, gebildete Töebtsr
(Zeb western) im Alter von 18 und 20
lakren, vertraut mit alleu vorkommen-
den bäusliebsn Arbeiten, wünsebsn
stellen als stütze der Rauskrau oder
iu einen Raden dum Lsrvirsn. Ruts öe-
bandlung wird bobsm Robu vorgezogen,
(klierten aus der (kstsebweid erkalten
den Vorzug. Lieb zu melden an Trau
Rudsr-Lartisr, Aarbsrg (Rern).

ZtSlls-Ossuà
263) Tins rsillliobs, brave Toebtsr ans
gutem Rause, 18 labre alt, die in einem
keinen Rrivatkauss als Zimmsrmädoben
gedient, wünsekt äbnliebs stelle in die
kranzösisebe Lekwsiz, am liebsten naob
Renk oder Rsusndurg. Adresse zu er-
kragen bei der Txped. d. LI.



SdlUietjer Jfraucit-JBettung — ©latter für üru IjausUdîm Funs

Stelle offen
für ein tüchtiges Zimmermädchen,
das auch gut nähen und bügeln kann,
in ein Herrschaftshaus nach Winterthur.
Anmeldungen unter Nr. 246 befördert
die Expedition d. Bl. [246

Ein Fräulein aus sehr guter Familie,
im Besitze von guten Empfehlungen,

wünscht eine Stelle als
Gesellschafterin. [228

Adresse : Mlle. H. Driiey, rue du Château,
Avenches, Ct. de Vaud.

Kindergarten Rorschach.
261] Infolge Resignation ist die Stelle
der Kindergärtnerin wieder zu
besetzen. Auskunft über Obliegenheiten
und Besoldungsverhältnisse ertheilt der
Präsident, H. Albrecht, Pfarrer. Derselbe
nimmt persönliche Anmeldungen entgegen

bis zum 3. April.

In einer Familie
266] von 3 Personen würde man eine
gut erzogene Tochter von 16 Jahren
»ofnehmen, welche gegen Aushülfe
in der Haushaltung und den Näharbeiten
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache hätte. (Hc 2061 X)
Eintritt Anfangs April. Man wende

sich an Mme. Durand, 59 Villa les
Grottes, Genève.

Gesucht.
Eine intelligente, gut erzogene Tochter

könnte sofort in die Lehre treten bei

Frau Zähnler-Schmid,
269] Damenschneiderin,

Degersheim (Kt. St. Gallen).

Eine treue Person gesetzten Alters
wünscht eine ordentliche Stelle als

Haushälterin. Adresse zu erfragen
bei der Expedition d. Bl. [270

Eine anständige Tochter mit gutem
Charakter, deutsch, französisch und

etwas englisch sprechend, wünscht auf
kommende Saison Stelle in eine Fremden-
Pension oder Hotel zum Serviren Zeugnisse

und Photographie zu Diensten.
Gefl. Offerten unter Nr. 213 befördert

die Exped. d. Bl. [213

Zwei junge Töchter aus der Ostschweiz
suchen sich auf kommende Saison

zu placiren. Stelle als Saaltochter,
Sekretärin, Zimmermädchen, Stütze der
Hausfrau oder als Kellnerin in ein feines
Restaurant könnte zur/Zufriedenheit
versehen werden. Gefl. Offerten befördert
die Expedition d. Bl. [267

\)\CT0R/^

.^TNIEEWo,I# «Mf %

Zur freundlichen Beachtung.
Unter dem Worte „gebildet'- in dem Inserat der letzten Nummer ist durchaus

kein „gelehrtes" F'rauenzimmer verstanden, wie es (nach den eingegangenen
Offerten zu urtheilen) aufgefasst wird, sondern es wird vielmehr Gemüths-. llerzens-
und Verstandesbildung der sog. Gelehrsamkeit entschieden vorgezogen und daher
höflichst um freundliche Offerten von bescheidenen Töchtern und einfachen
Wittfrauen gebeten. B. z. O. A., poste restante Wintertime.

Nahrungsmittel für kleine Kinder,

Vollständiger Ersatz der Muttermilch.
Hauptsächlich blut- und knochenbildende
Bestandteile, auch für Erwachsene bei
Magenleiden. Aerztlich empfohlen und
chemisch geprüft von den HH. Prof. Dr.
G. WUtstein in München und Prof. Dr.
A. Bossel in Winterthur. Zu haben in
allen Apotheken, Droguerien und bessern
Spezereihandlungen. [382

Patent
in allen Staaten angemeldet.

Patent
in vielen Ländern schon ertheilt.

Kathreiner's

mit Aroma und Geschmack de»
echten Bohnenkaffee

ist der beste, wohlschmeckendste und

gesündeste Katfee-Zusatz,

ausserdem im Gebrauch «1er billigst«'.
Reiner Malz-Kaffee ist ein
vorzügliches Getränk besonders für

Frauen, Kinder, Blutarme,
Nervenleidende etc.

V
tr Sckulimirt, »nur Pltmti

MÜNCHEN.

Hauptsache richtige
Zubereitung :

die Kölner mahlen und mindestens
5 Minuten kochen.

Wird niemals lose verkauft,
sondern nur inOrlgiualpas-ketenmit
nebenstehender Schutzmarke.

Vorlfüllfcnroic 1 Cts. 1 Pfd.-Packet, ÏÎ5 Cts. )/., Pfd.-Packet,
1 ClAÜ.lllojJlClü 15 Cts. Probe-Packet à ca. 100 gr.
Zu beziehen durch die Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Kathreiner's Wlalz-Kaffee-Fabriken
Berlin — MÜNCHEN — Wien

Zürich. [224

General-Vertreter: Herr Louis Schweizer in Zürich.

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger, grüner Nussschalensyrup,
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 17jähriger Erfolg
und die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vortheilhaften Ersatz für den Leberthrau bei
Scrophein, Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen,
Hautausschlag, rothem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez'
Nussschalensyrup wird von vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm
im Geschmack, von leichter Verdauung und ohne Ekel oder Erbrechen
zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichslichtigen, an Scrophein oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez'
Nussschalensyrup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3.— und
Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend. [-68

Depots in den meisten Apotheken der Schweiz.
Hauptdepot: Apotheke Golliez, Murten.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

Die listen i. scMiste

SPRUNGLI

Zürich. [4
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirtlrein bei massigsten Preisen.

finden.Sie in großartigster Auswahl
zu fabelhaft billigen Preisen bei
Bartin Huber, Kleiderfabrik Zürich,
gegr. 1847 (lu Gassen, Zürich).

Diese Firma hat vor Inkrafttreten
des neuen Zolltarifs grosse Waaren-
posten äusserst vortheilhaft gekauft und
gilt auch in selbstverfertigten
Herren-undKnabenkleidern etc.
weitaus als billigste Bezugsquelle
für Stadt- und Landleute.

Verlangen Sie sofort Musterkarlen.

[268

Vorhänge
englische und gestickte

crème und weiss,
Etamine, Gardinenspitzen und Einsätze,

crème
empfiehlt in schönster Auswahl [88

Frau M. Mösli,
St. Gallen, Spoisorgasse 22.

Aussteuerartikel.
259] Spezialität : Beste Qualität Berner-
1,einwand. 180 und 160 Centimeter
breit, für Leintücher. Kneipp'schc
Leibwäsche. Reistenleinwand.

H. Forrer-Egli, Winterthur.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [24

Kleinkinder-Ausstattungen

Ümstands-Corsets

Artikel für Wöchnerinnen
und Neugeborne [123

Umstandsbinden — Betteinlagen
-=§§> Discrete Bedienung •<§§=>-

nur durch Damen.
Kataloge gratis und franko. Postversandt.

H. Brupbacher & Sohn,Zürich.

S

[203]

Das seit langen Jahren als vorzüglich bekannte

chrader'sehe Pflaster
(Indian l'fiaster) von Jul. Schradjr's
Naehf., Apolheker Gustav Schoder,
Feuerbach bei Stuttgart, das bis jetzt
zuverlässigste Mittet hei bösartigen
Knochen- und Fussgeschwüren, nassen und
trockenen Flechten, offenen Füssen und
allen derartigen Schäden, weshalb
dasselbe auch immer grössere Verbreitung
findet. In dreierlei Nr., Nr. 1, Nr. 2, Nr. 3.

per Paket Fr. 3. 75, zu beziehen durch
die Apotheken. — Hauptdepot: Apoth.
Hartmann, Steckborn. [771

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter zur den häuslichen Kreis

SitvII« <»u<»
kür sin tüobtiges ^ ii,,i„er„,»«><!,e»,
das aueb gut uäbsn uncl bügeln kann,
in sin Lerrsebattsbaus naeb VVintsrtbur.
àmeldungen untsr Xr. 246 befördert
ciis Lxpedition à. LI. s246

I^in Lräulsin sus ssbr guter Lamilis,
ira Lesitxs von guten Lmpksblungen,

wünsebt eins Lfslls sis DM" lZ-sssll-
sobs.Lfsrin. (228

ildresse: Mis. ll. Drus>, rue du Obâtsau,
llvenebe», Ot. de Vaud.

Xilläer^rtW Kor8eàeb.
261) Infolge Lssignation ist die Ltslle
der »1»â«rxàrt>i«rti» wieder xu de-
svtxen. Auskunft über Oblisgenbsiìsn
und Lssoldungsvsrbältnisse srìbeilt cìsr
Lrasident, L. àlbrscbt, Lkarrsr. Derselbe
nimmt psrsönlicbe Anmeldungen entge-
gen bis xum 3. klprii.

In einer kemilie
266) von 3 Lsrsonsn würde msn sine
gut erzogene lasllt«? von 16 lakrsn
»u1n«I>i»«n, Wölelis gegen (fuskülkö
in der Lausbaltung uncl den Xäbarbeitsn
Oslegsnbeit xur Lrlsrnung cier kranxösi-
sebsn Lpraebs bäite. (Le 2661 X)

Liniritt Anfangs Hpril. Äsn wende
sieb sn bims. »ur«i»ck, 59 Viiis Iss
(trottes, «vncèv«.

QSsuolZî.
Line intelligente, gut srnogens loebtsr

könnte sofort in ciis l treten bei

^älnilsr^SotirriilZ,
269) Damsnsebneiderin,

v«N«e«I»vi.i»> (Xt. Lt. Oallvn).

V7ine treue Lsrson gssstxtsn Alters
t-i wünsebt eins ordsntliebs Ltslle sis
»»»«IlàltvrI». Xdrssss xu srkrsgsn
bei cler Lxpedition ct. LI. (27V

^ins anständige 'koelüer mit gutem
Obarakter, cleutseb, kranxösiseb uncl

etwas engliscb sprsekend, wünsobt auf
kommende Lsison Ltslle in sine Lremde»-
Lensiou oder Ilotel xum Lerviren Xeug-
nisss und Lbotograpbie xu Diensten.

Led. Offerten unter Xr. 213 befördert
dis Lxpsd. d. LI. (213

^wei)unge Löebtsr aus der Ostsebwsix
sueben sieb auk kommende Laison

xu plaeirsn. Ltslle als Laaltoebtsr, Ls-
krstärm, Ximmsrmädobsn, Ltütxs der
Lauskrau oder als Xellnsrin in sin keines
Restaurant könnte xmvXukriedeubsit ver-
sebsn werden, (tstl. Offerten befördert
die Lxpedition d. LI. (267

ÜU»' fk-suncjlio^SN
Unter dem IVortö „gebildet'' in clenc Inserat cler leinten Xnmmer ist durclcaus

kein ,.xvl«?l»i'tvî!i" Lrauennimmer verslaciden. wi>> es (uaili <leu eingegccugeuen
Offerten xu urtbsilen) aukgekasst wird, souclcun es wird vlebnelcr lleuiütlcs-. llcuncucs-
und Vsrstanctesbildung der sog. Oelslirsamkeit eutsebieclen vorgexogeu cuicl dalcer
bödiebst um treundliebs Oderten von beselieidenen üöcdctern und eiutaebeu (Vitt-
krausn gebeten. ». x. ». f poste restante » î»t< i l>!îir.

üälirliiißmittkl lür Klkiiis Xiiiäer.

Vollständiger Lrsatx der Nuttermileb.
Lauptsäeblieb blut- und knoebenbildsnds
Lkstsndtböile, aueb für Lrwaebsene bei
Nagsnleiden. ilerxtlieb empkoblsn und
ebsmiseb geprüft von den LL. Lrok. Dr.

ILdtstet» in Nünebsn und Lrok. Dr.
et. dfossek in VVintsrtbur. Xu babsn in
allen Hpotbeksn, Drogusrisn und bessern
Lpsxsreibandlungen. (382

KsîknSineiî's

mit à«
i8t ciei' bk8te, wolllLelimeekenliLte uni!

gk8üli(ie8ie KaIfee-^U8aix,

î,l, KIIIÍAXt»
Lîsirrsr- IVIsIx-Ksfsss ist sin. voi -
^ügliolass Ltstr'Ank kssoncisr-s lnu

Lr'susn, Kinclsu, kZIutnr'nas,
tdsr'vsnlsiclsnâs sto.

», -

HsvìpìsaàS rÍOklÍNS
2ukSreiìurtg:

die Xvrner mablen und mindestens
5 Meuten kecken.

Wird niv,»»1« loss vorlrnukt, son-
âsrri nrrr irr naif
noLsnsfslasnd.sr 3olanf^rns.rXs.

Vb?Ik!lllî(!fl?bl(! ' 1 Lkd.-Laeket, !îl> Ltcl.-Lseket,
I ullklllllü^lolu, KA Lrobs-Laeket á ea. 1VV gr.
?>l bk!ielieii àd âik evlviiiàivclài'kii- imà vrozilkii-IIäiKliiiiißöil.

Kst kneinsr's üilsi^-Ksiiss-^sbriksn
Ssà — INVbiettLbl — Wien

XLrieb. (224

Kevml-Vàw'. km kvà 8àei^r in ^nrieii.

Kolliex KIuii'einigung8mittöl
oder

ei^àitiMr, Aiiner kWàikMnp,
bereitet von ^ried. Lollies, àpotbsker in blurten. Liu IV.jsbriger Lrkolg
und die glänzendsten Xursn berscbtigen die Lmpkelilung dieses euergiseiuui
Llutrsinigungsmittsls als vortbeilllsktsn Lrsat/ für den Lebsrtbran bei
8cropbeln, dkackitis, 8el>wäelie, unreinem Liut, ^k^smsn, kieckten, Drüsen,
llautsusseklsg, rotbsm und aukgetriekcnrom Kesictü ete. Oolliex' Xuss-
sebslsns^rup wird von vielen áer^teu verseliriccben uncl ist sngenebm
im Oesebmaek, von leiebtsr Verdauung und vlnre Lkel oder Lrbrvclcen
^u erregen.

llusgs?eieknetss 8tilrkungsmitte> bei allen soliwäcklicksn, tiinläliigen,
blutarmen, bleioksUoktigen, sn 8cropke>n oder fîbsebitis leidendecc Lersocreu.

Ilm Xsobabmungen ^u vsrliüten, verlange man ausdrüeklieb Lollies'
^ussscbslens>rup, ILarks der xwvi Lalmen. In Llasebecc von Lr. 3.— und
Lr. 5. 5V, letztere kür die Xur eines Nonats reielcend. (-68

Depots in den meisten âpotbeken der Lebweiü.
Lauptdepot! ^potliekv Lolliea, Nur ten.

Ott 0001.^1
in Isseìn un<t in fuiver

vis liilii^iöii i. iielimà

8?KUI«c!I.I

2ü>-iok
Von Xsnnsrn bevorzugte Narke.

Oarantirt^rein bei massigsten Lreisen.

linden Lie in Vuswald
xu t»it»«1I>at't I»1II»gvi» Lreisen bei
»unti« > Xleiderkalirik Xüricli,
gegr. 1847 (tu (lassen, Xürieb).

Diese Lirma bat vor Inkrafttreten
des neuen Xolltariks grosse IVaarsn-
Posten äusserst vortbeilbakt gekauft und
gilt aueb in scell>»5tvvrtvrtigite»

etc
weitaus als »«-iiN«qu«IIv
kür Ltadt- cucd Landleuto.

IAH Verlangen Lie sofort Nüster-
Karten. (268

Vorkäme
snglisOlos uriÄ gssìiàts

orßiris und ivsisL,
kiâmille, kâràiiikiiLpittkil mill kiiisài!«,

ersms
cnnplieldt in sebönstvr àswabl (88

k'l .in U. Aökli,
8t. Ksllen, 8p«üs!orWss«> 22.

^U88teueral'i!k«l.
259) Lpexialilst - Leste (iualittit It« > »« e-
I.eiii«»»«!. 18V und 16(1 Oentimeter
lcreit. kür Leintüeber.
I.< »I»nì»>>>eI>< Rsistenleinwand.

n. kîl'ki'-^gli, Pjlltkrtdlir.

^olàsris ^sàMeri:
>VoItiiusst<dlmiA.Vntworpoit 1885

?ar!s l889.

LlicîHálìl)
<8ni88b)l i2d

k!à!(iiià'^iiàtiiii^li
àià-Hoà

/ìi-iikel lük WSclinekinnen
unit ^eugeborne (123

Umstsiiclsiliiltien — ksiisiniâ^sii
Oissr'SîS SscàisniuriA

Kataloge gratis unö franko, postvorsancit.

Ü. krupdiìà à 8o!in.îmlî!i.

8

(2V3)

Iw Sêl! jZliPll àlifêll à Miliglicil beksillite

--l'L«.«tei>') von lul. 8ckrad^r's
Xdci ict., .Vpoibeksr (Z-rc!Zts.v SolroâSr,
Lecnnlcaeic lud Ltnttgart, cias bis .jetxt
xnverlässigsle Nittel lcei bösartigen Xno-
eben- und Lnssgesi Iccvüren, nassen und
trocckenen LIeobten. offenen Lüssen und
atlcni derartigen Lebäden, weslcalb das-
selbe aueb immer grössere Verbreitung
tindet. In dreierlei Xr., Xr. 1, Xr. 2, Xr. 3.

per Laket Lr. 3. 75, xu bsxiebvn dureb
die ápotbeken. — LauptdspoO llpotli.
Hs.rfnas.nir, LisokLorn. (771
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Fleisch-Extract Condens. Bouillon Fleisch-Pepton
dient zur Verbesserung von Suppen, Saucen und
Gemüsen ; gibt allen Speisen durch seinen hohen

Gehalt einen kräftigen Geschmack

ist jeder praktischen und sparsamen Hausfrau zur
raschen Bereitung guter Fleischbrühe zu

empfehlen. [2*30

General-Vertreter für die Schweiz: Bohny, Hollinger & Cie., Basel.

bestes Nahrungs- und Stärkungsmittel für Gesunde
und Kranke. In Hospitälern eingeführt, von ersten

Aerzten empfohlen.

Das einzig reelle Schönheitsmittel,

welches die Haut von
Sommersprossen,
Leberflecken, Spröde und Rothe
im Gesicht und an den Händen
und sonstigen Mügeln
befreit, ist: [126

Bergmann's
Lilienmilch-Seife

von Bergmann A Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke: Zwei Bergmänner.
Es existiren bereits werthlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Erste Preise an allen Ausstellungen.
Dennler'sEisenbitterInterlace*!.

An der Hand von 30jähriger Erfahrung kann dieses werthvollste Eiseu-
mittel den Hausmüttern zu ihrem eigenen stärkenden Gebrauche, sowie für
ihre kleineren und grösseren Kinder nicht genug empfohlen werden. Die

verschiedenartigsten Stadien der Bleichsucht, Blutarmuth, Schwächezustüude
etc. finden durch Anwendung von Dennler's Eisenbitter rasche Heilung und
kehren gesundes Aussehen, Esslust und Körpcrkralt allmälig wieder zurück.
Viele Tausende von Müttern und Kindern (Knaben wie Mädchen) verdanken
ihm ihre wieder erlangte Gesundheit und ihr blühendes Aussehen. Bei
beginnendem Alter ein herrliches Stiirkuugsniittel für beide Geschlechter.
Unterstützungsmittel bei Frühjahrs- und Sommerkuren. [442

-o Depots in allen Apotheken. .—a-—

Automatische Waschmaschine
fürWei3szeug u. für waschächte bunte Wäsche.

Diese besorgt ganz selbstthätig, von sich aus, auf
jedem gewöhnlichen Kochherd, ohne Reibung, ohne
Vorwaschung, ohne schädliche Substanzen, auch die
schmutzigste Arbeits- oder Küchenwäsche nur mit
Seife, unter vollständigster Schonung selbst die feinsten
Lingerien, Tüllvorllänge u. dgl. vollkommen rein und
blendend weiss, kurz tadellos gewaschen und fertig
abgekocht, je in 1—V/-i Stunden eine Füllung. [40

Viele Zeugnisse hiefilr a.d. verschiedensten Ständen.
Grösse Nr. I für ca. 15—20 Hemden z. B, Preis Fr. 24.

„ II „ 18-24 „ „ „ „ HO.
Nur gegen Vorauszahlung oder unter Nachnahme des

Betrages von D. Lavater-Butte, Masch.-Ingen., Dietlikon zu beziehen.

Von den vielen bis jetzt angepriesenen

Gesundheits-Corsets

Schradens Traubenbrusthonig,
Flacon Fr. 1.25, 1. 90. Seit Jahren
bewährtes vorzügliches Hustenmittel

S
für Erwachsene und Kinder.

chrader's leisse Lebens- Essenz,
Flacon Fr. 1. 25, altbekanntes

zuverlässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit
und Magenbeschwerden aller Art.

Praktische und bewährte, unschädliche
Haarfärbe- Qnhpnrlpp'n rflnlmn Flacon
Mittel sind: Oüili dllül ö iUilM. Fr 2.50.

Ochrader's Nuss - Extrakt-Haar - Farbe
in blond, braun, schwarz. Fl. Fr. 2. 50.

Schradens Zahn-Halsbänder,
Fr. 1. 25, vorzügliches u. vielbegehrtes

Erleichterungsmittel für zahnende
Kinder. — Schräder'» Essig--Essenz,
Malz - Extrakt, Spitzwegerich - Saft,
Malz-Bonbons u. sonstige Schrader'sche
Präparate. Preisliste gratis und franko.
Apoth. G. Schoder, J. Schrader's Nachf.,
Feuerbach bei Stuttgart. [777

Hauptdepot: Apoth. Hartmann, Steckborn.

In den meisten Apotheken in St.
Gallen und der ganzen Schweiz.

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen, Ap-

| petitlosigkeit werden sieher
geheilt durch meine unübertroffenen
Eisenpillen. Dosis für ca. 3 Wochen
Fr. 2. —. Friedr. Merz, Apotheker,
Seeiigen (Aargau). [244

U^H-ELIXIR. PULVER UNO ZAHMPA$Ta' RR. PP. BEMUCTOffiR
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGUELONWl Prior

2 goldne Medaillen : Brflml IUI — London illi
Dil HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

IRITODEK A a Durch den Prior

ii Jahre lO /W Pierre BOÜRSiUB

« Der taeuliche Gebranch des
| Zahn-ElixinderRR.PP.Benedictiner, j

in der Dosis Ton einigen Tropfen J
im Glase Wasser verhindert undff

' heilt das Hohlwerden derZaehne.a
welchen er weissen Glanz und Fes-1
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

| erhält.
< Wir leisten also unseren vLesern einen thatsächlichen Dien t indem wir sie

auf diese alte und praktische Preparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel and du
einzige Schatz für and gegen Zahnlelden lind,
Bioi cogrflDdet 1S17 C PA11 IUI 06 \ iOl, rno CroiHe-Sernej

fieiertl-iMBt : OCuUlN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeachaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco — [830

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

haben sich einzig nur die

Gestrickten Gesnndheits - Corsets
von E. G. Herbscbleb in Romanshorn

als wirklich praktisch und gesundheitsgemäss bewährt.
Dieselben entsprechen allen von der Hygieiue

gestellten Anforderungen und geben, wenn in der Weite
richtig gewählt, dem Körper eine schön«' Taille und
festen Halt, ohne irgendwie beengend zu wirken.
Durch vorzügliche Façon und elegante
Ausführung unterscheiden sich [46

Herbschleb's Gestrickte Gesundheits-Corsets
sehr vortheilhaft von allen anderen derartigen Fabrikaten; man achte deshalb auf
die Fabrikmarke. Zu haben in jeder bessern Corset-Handlung".

Carl OlswaliMrlr
alleiniger Vertreter des Ceylon-Theepflanzer-
Verbandes für die Schweiz, empfiehlt direkt
importirten Thee feinster Qualität,

wie folgt: [748
Ceylon Orange Pekoe, das l/a kg. Fr. 6. —.
do„ das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 5.50.
Ceylon Broken Pekoe, das '/» kg. Fr. 4. 50.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 4. 25.
Ceylon Pekoe, das kg. Fr. 4.—.
do., das engl. Pfund 453 gr. (Original-

Packung) Fr. 3. 75.

Ceylon Pekoe Souchong, das Ça kg. Fr. 3. 75.
China Souchong und China Kongou, das

'/? kg. Fr. 4. 25.
Ferner empfiehlt er ächten Ceylon-Zimmt,

ganz oder gemahlen V» kg. Fr. 3. —.
100 gr. 80 Cls. 50 gr. 50 Cts.

Wiederverkäufer und Abnehmer von
mindestens 5 kg. erhalten bedeutenden
Rabatt. Muster stehen gratis zu Diensten.

Ceylon-Thee ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger.
Derselbe ist vollständig rein und unverfälscht

Der Geschmack ist äusserst fein

Pensionnat Briod
Ouchy — Lausanne.

264] Instruction et éducation très
soignées. Excellentes références.

T PPVlPTlPT* Hafer" unt^ Leguminosen-Präparate, fertige Suppen in Erbswurst, ökonomische
J-Jaii-'XJ.CiltJX Nälirsuppeil in von 4 Portionen zu 15 Cts. Wohlschmeckend, gesund, bequem und billig. Ileberatl verlangen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Llàck Lxtpact Loncisns. kouillon LIeisek ^epton
àient eur Verbesserung von Luppen, Laucen uncl
Osmüsen^ allen speisen clureb seinen boben

Oeb^u einen kräktigon Oesckmaek

ist ^eàer praktisebsn unà sparsamen blauskrau?rrr
rascbsn Dersitung guter Klsiscbkrübe ^u

empkeblen. (260

Ooneial-Voi'tiotor tü? àio 8ekuoj/: lîvkn^, llotìin^vr H (!io.,

bestes bladrungs- unà Stärkungsmittel lür Oesunàe
uncl Kranke. In Hospitälern eingskübrt, von ersten

àràn empkablen.

Das sinnig reelle Lebönbelts-
Mittel, welebss àis blaut von

tls< kSii. 8pr««Iv uncl lîNtl»«
im Ossictct uncl an äsn blänclsn
unà «<»»svt1s«i> Hlàugslii be
krsit, ist ^ (126

LsrZ'MÄibib's

l.ili6nmilcli-86if6
von »< r^i»»,,ii t <».,

lDossàsn unä 2äiricik.
Man aekts auk obige Kirma unà Lcbutumarke « ?iwoi Dergmänner.
bis existiren bereits wertbloso blacbabmungsn. preis à 8t. ?S Ots.

LZZW ?KSÎSS ÄH 3.IIsri L-DlSStiSlIllIIZSII.
IZsimlSI' s

à àsr blanà von 30)àbriger Krkabrung kann «lisses wertbvollste tliseu-
mittel àen Hausmüttern ?u ibrsm eigenen stärksnclen Oedrauells, sowie kür

ibrs kleineren unà grösseren Kinàer niebt genug empkoblen weràsn. Ois

vsrsebivàenartigsten Ltaàien àer lîlvicàcsiielit, lîlutaimutli, î^eiiwilobe^ustiiuàe
ete. linàen àureb àwsnàung von Oennler's biisenbitter rascbe Heilung unà
keinen gvsniiàes «kussetien, blsslust unà Körperkrult allmälig wieàer Zurück.
Viele lausenàs von Müttern unà Kinàern (Knaben wie Mâàcben) verclanksn
ibm iiirs wieàer erlangte llvsuuàdeit unà ibr bliibeuàes Viissvlien. Lei be-

ginnenàem älter ein bsrrliebes Ltiî rku n lr s in ittvl kür beiàs Ocscbleebtsr. bluter-
stütünngsmittel bei Krüb^jalirs- unà Lominsrkuren. (442

.0 Ii> »llvi» ^p«tllell«i>. —

^utomat!8olie Wase^maLeliine
kürWsissxsug n. kür wnscibâLlibs bunts Wâssbs.

Oiese besorgt gsn? seibsttbätig, von sieb aus, aut
leclem gewölmliebsn Kocblisrà, obne kleibung, oiins
Vorwasclcung, obne sebâàliebe Lubstan^en, aucb àis
sebmàigste àbsits- oàer Küebsnwasebe nur mit
Lsiks, unter vollstânàigstsr Lebonung selbst àis ksinstsn
Dingsrien, büllvorbsnge u. àgl. vollkommen rein unà
blenàenà weiss, kurx taàsllos gewaseden unà ksrtig
adgekoolit, ie in 1—1'/^ Ltunàen eins Küllung. (40

Viele Zeugnisse kisliir a. à. verscbisàonstenZtânàsu.
tîriissv >I. t till' till. 15—llt-inät-n il. n. ?re!s 1'r. 21.

I, " ."."v". "x ." " à
tl»cie»v»il d. bsvatsr-ölltte, tUllliltl. Iil^»., viotiikon ÜU tliz/.illillln.

Von àen vielen bis jetr.t angepriesenen

kesuibäkLUs-Lol'SötL ^

neki'al!el''8 Ii-aubenbpu8tlionig,
^ Klacon Kr. 1.25, 1. 90. Zeit babren

bswäbrtss vor^üglicbes Hustenmittel
â kür birwaebssne unà Kinàer.
XedràL vkisss ltkbeiis- Lsseux,

Klacon Kr. 1. 25, altbekanntes zmvsr-
lässiges Hausmittel bei Appetitlosigkeit

unà Magsnbescbweràsn aller ^rt.
Kraktiscbe unà dswäbrte, unsobâàliebe
blaarkärbs- Ynbpoclnp'nMnlmn Klaeon
Mittel sinà: ÜliMMI Ü I llM. Ki 2.50.

Veàrîlàkr's Mss -LxtrM-gäär -?arbs
u in blonà, braun, scbwar?. Kl. Kr. 2. 50.

nàaà'8 ?à-!1kll8bânà,
àKr. 1. 25, vor^üglicbes u. visldsgebr-

tes Krlsicbterungsmittol kür ûabnsnàe
Kinàer. — Lebraàer's Lssix-blsseu/,
Malte - blxtrakt, Lpit/wegericli - Zakt,
Mîll/.-bîonbvns u. sonstige Lebraàer'sebs
Präparats. Preisliste gratis unà kranko.
cVpotb. L. 8cbo«ier, l. 8ckrs<isr's lVaelik.,
Ko u erb aeb bei Ltuttgart. (777

blauptàspot: rlpotb. itsrtmsnn, 8teck-
born. In àen meisten rlpotbsksn in Lt.
kalleu unà àer ganzen Lebwsi?.

Itlvll!ll«ll«llt
llixl>!;Ii< il. I>< rv>tI<»i»N ii. ìp»

î i»vtltI««iNli«lt weràen«t»I»Si'x«»
Ilvllt àureb meine unüksrtrokkenen
K.isenpillen. Oosis kür oa. 3 VVoeben
Kr. 2. —. K^rivlll». ^potbeksr,
>I«?viiA«il (ilargau). (244

lîVll u^o' U kb MVIMM
^ Svkckns Meckaskten. I S»«! iâ^ê — iM

vu »Sens'?«?, xvs?«lc»»v»oL»
NWW D <!«» ?rio?

i» Uàk» F H?
« ver ìàStklieks (Zsdràvek äss

f Xà-XIlilriâsl'Iìlì.kp.Ssnsâieìlittr. ^
in âer Oosis von eìnixsv l'ropfsnI
im Klaso ^ssssr verdilllisrì

> keilt ààsOokivorâsv lior^âskns,?
vslcksll or vsisson Olkìnr onti k'os H

titelt verloikt aoli â.ìdoi tiâs
Xâkotlvisek sìàrkì unà xosunà

j oikàlì.
« ^ir leisten also nnssren

Ooi-orn einen tkatsàcklieksn Oion t inàom vir sis
ans àiess alts nnà praktiscks Orasparation ank-
msricsam maeiien. Usloks llZS d»t« Sillwltt»! llllà à»!
«illiig« 8el»t» lâr ollä zsgvll làlilà iloS.
I»« eeeril>^t ti»7 H 11IRI! il« ât o». »« ckoil-<I»-«exvS7

«eàtkttt: sonveâux

Vc>p1veirtNSic>kk6
sigsnos unà onglisokss esbrikst, orôms unà wsiss, in grösster àswabl,
liskert billigst àas l^iàssux-0oscîbâ<t von — Mustsr kraneo — (830

à. L. Aek (vormêlls liek â kMMâliil), Oerisau.

babsn sieb einzig nur àis

ksLìriàìsk ^sLMàlisiìL - LorssiL
von L. K. »erbsetllkb ill koMàril

als wirkiieb praktiseb uncl gesunàbeitsgemâss dewäbrt.
vieselden entspreelieu allen von àer IIz^iSiiiS ge-

stellten klnkoràsrungên unà gelien, wenn in àer bVsite

riebtig gowäblt, clem Körper eine I-lill« unà
t'vsjtvi» »»1t, obne irgenclwie beengencl ?u wirken.
Oureb vvrteliglil'liv t'»«.'»» uncl «i1og»»t<?
l'itliruog unterselisiclei« siel« (46

lleàeiileb's k^ti-ickte Kesunlilleits-Loi-Zets
sein' V0iltfeilliakt von alien ancleren àerartiZon k'akl'iliaten; man aelile cleslialb auk
clle K^».ll»rRliii»»i'Iiv. à3.ì)6ii in Hsäsi' loSSsorn Oorssk-Hs-näluii^.

ktt! lMÄ, MMr
alleiniger Vertreter clss l!e>lon-bbeopflsnior-
Verbandes lür die 8ck»ei!, smpüeblt àirskt
iinportirton I1>< <

wie kalgt: (748
Lv>lon Orange pekoe, àas (/s kg. Kr. 6. —.
do., clas vngl. pkunci 453 gr. (Original-

Packung) Kr. 5.50.
Oe>lon 8rol«en Kvkoe, àas '/«« kg. Kr. 4. 50.
do., clas engl. pkuncl 453 gr. (Original-

Packung) Kr. 4. 25.
Os>lon pelcoe, clas V- ^8- l'r. 4. —.
do., clas engl. pkuncl 453 gr. (Original-

Packung) Kr. 3. 75.

Os,ion pekoe 8oucbong. àas kg. Kr. 3. 75.
Obins 8vuei>org uncl Obins Kongo», àas

b -> kg. Kr. 4. 2.5.

Kerner emplieiilt er Sekten Oe,Ion-!inunt,
gaux ocier gemalcien )'? kg. Kr. 3. —.
ill!» gr. 80 Ols. 50 gr. 50 Ots.

VVieclerverkäuker uncl ibbnebmer von
minclestcucs 5 kg. erkalten beàsutonàen
ilabatt Mnster slclien gratis im Diensten.

Oe,lon-bbes «Ll becleutencl billiger als
cbinsslsclier blcee, ,!<uni er «st ergiebiger.
Derselbe ist vollsläcnlig rein unà unvsr-
kälsclit Der Oesebmack ist äusserst kein

?eilâilliiNt Lrioà
vueli^ — I_au8anne.

264) Instruction et èàueation très soi-
gnèes. Kxcellecàes rèterei«ees.

Hàr- unà O6tzuinino«Ln-?rtiM?ate, 8uppon in LU, Orksvvurst, «kouomi^eke
^àl'8UPP6U in (II von 4 ?oi'tionen I^n 15 (Ä8. V^o1ll8o1linkà8n6,Aesunà, docznoni unà billig. UedebSlI veilsiizell.
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Oettinger&Co.
Erstes sclmizeiisfc

io
Zi". nL liefert ziFaWpreisei

III lull direkt an Private.

Diplomirt an der Schweizerischen Landes-Ausstellung in Zürich im Jahre 1883.

mm Angeoote in Bamei-Kleiiersloffen
schwarz — weiss — crème — elfenbein — licht — mittel — und dunkle Farben in glatten, gestreiften, gemusterten, bedruckten

und Phantasiegeweben, per Meter von 75 Cts. bis Fr. 3. 45 — wirklicher Werth Fr. 1. 95 bis Fi'. 7. 50.

Aecht englische Cheviots und Lawn Tennis Stoife in besten reichhaltigsten Qualitäten. Auswahl in schwarz, blau,
crème, grau, gestreift und Phantasie zu Damen-, Herren-, Knaben- und Mädchen-Kleidern und Blonsen — doppeltbreit

— reine Wolle — zirka 100—140 cm. — von Fr. 1. 25 an. [208
Wir laden zur gefl. Besichtigung höflichst ein

Spezial-Offerte:

I Muster obiger, sowie sämmtlicher Damen- und Herrenstoffe nach Auswärts
umgehends franko ins Haus. Neueste Modebilder gratis. Oettinger & Cie., Centraihof, Zürich.

'ist im Stande, sich

Q) /eine schöne Fi-
' /y/gnr zu verschaffen,

jÇy wenn sie unsereCorsets

(^/tragen. Dieselben sind
nicht nur stets der

neuesten Costume-Mode
entsprechend gearbeitet,

sondern von gut ausprobirtem
'Schnitt bei solider Verarbei-

'/j /tung. Auswahlsendung franko.
fErbitten Mass- und Preisangaben.

Illustrirte Kataloge.
[921] fomara Sitae, Basel.

Seidenstoffe
aller Genres liefert in solider Waare zu
Fabrikpreisen Alb. Weber. [178
Obermeister der mech. Seidenstoffweberei

Zürich in Ottenbach.
Resten und Muster zu Diensten.

Butter! "••1r Honig!
liefert je 9 Pfd. netto franko Nachnahme
Hoftafelbutter Ia, tägl. frisch M. 7.75
Bltithenhonig, allerfeinst „ 5.25

-i#" Geflügel
frisch geschlachtet, trocken gerupft und
ausgenommen, 5 Kilopaket franko
Nachnahme. [166
Mastenten M. 6.50, Fettgänse M 6.50,
Poularden oder Poulets M. 6. 50.

R. Freudman,
in Monasterzyska (Galizien).

Bastar-Leckerli
feinste Qualität, à 60, 80 Cts. und Fr. 1

per Paquet, oder in Dessertformat, in
beliebigem Quantum, versendet franko gegen
Nachnahme

924]
Conditorei R. Schiesser,

Marktplatz, Basel.

Jedem Magenleidenden wird
auf Wunsch eine belehrende
Broschüre kosten! übersandt v. J. J. F.
Popp in Heide (Holst.). Dieselbe
gibt An! zur erfolgr. Behand! von
chron. Magenkrankheiten. [76-4

Schweizer Fabrikat.

Kneipp's Wyss Malzkaffee.

Albert Wyss & Cie.,
Malzfabrik,

Solothurn.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬
kannte

Schutzmarke.
Jedes Paket trägt das

Bildniss und die Unterschrift
Kneipp's.

Wyss Malzkaffee ist in
den meisten

Colonialwaarenhandlungen
zu haben. [130

(M 5663 Z)

Tricotstoffe
System Jäger, Lahmann, Kneipp

in verschiedenen Qualitäten und Breiten zu Fabrikpreisen. [108

St. Goar-Zéénder, Basel, Tricotfabrik.
Filiale z. Grabeneck

Winterthur Sal. Bruppacher auf Dorf 27

Zürich.

mit Vertikal-Transportirvorriehtung.
Vertreter

für die Ostschweiz
(ausgenommen Bezirk Zürich) :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—-70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

(^) Eine kleine Schrift über den (^)
HaaransfallnMffltiiesErpaw
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

Diehöchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 1890.

Ehreudiplom.

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk ZUrich:

Hermann Gramann,

Mechaniker, Mü'nsterhofZO, Zürich.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das [

verticale Transportir-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion hei den stärksten wie hei den leichtesten Stoffen, |

wodurch Regelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und in Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. —
Dieselbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Gegen Husten und Heiserkeit.
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

893]
„ de J. KLAUS, au Locle (Suisse).

In allen Apotheken zu haben.

PARIS

Sämmtliche Neuheiten in Damenkleiderstoll'en und Confections
für Frühjahr und Sommer sind in grösster Auswahl eingetroffen.

Costumes und Confections nach Maass in bester Ausführung.
Wollene Bettdecken in allen Preislagen. (Ausschussdecken mit grösstem

Rabatt.) [183

Die neue Davis-Nähmaschine

GMESS 7 £ MODEMAGAZINE

Printemps
Gratis und franco

versenaen wir aen illustrirten
Catalog, in aeutselier Sprache,
enthaltend aie neuen Modekupfer

lür aie Sommer-Saison, auf
franklrtes Anfragen an

JULES «JALUZOT & C°
PARIS

Muster aer grossarilgen
Sortimente aes Printemps ebenfalls
gratis. Um genaue Aligabe aer
gewünschten Sorten wiru gebeten.

Speditionen nach etlen Welttheilen
Porto-n. zol freie Yersand-Be

aingungen sowie alle nölhigon h-t

Anleitungen zum Maassnehmen
una zur genauen Ausführung aer
Bestellungen aus aen Catalogen
ersichtlich.

Corrtspondenz in deutscher Sprache

Eignes Speditionshaus in Süsel,
St-Albancnlagn, 3

(H5790J)

Frauenbinde

V
Sanitas U

Das Neueste, Einfachste
und Praktischste. Sollte bei
keiner Ausstattung fehlen.
Aerztlich empfohlen. Für
alle diese Artikel weibliche
Bedienung. Postversandt.

Sanitätsgescbaft - Hechtapotheke

G. Fr. Hausmann, St. Gallen

[62

—KROPF ^—^—[245
I und ähnliehe Drüsenanschwellungen

werden in alien, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue Be-
I Schreibung des Leidens erbittet
I Fr.Merfc,Apoth.,Seengen (Aargau).

ÎRne brave, intelligente Tochter könnte
j unter günstigen Bedingungen bei

einer Tapissière in Winterthur die
Vorhangniacherei erlernen. [272
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llettiiMà in QUI lui! «UiMà
lliploiiiiil sn lie? Zcli!i»elle?i8o>ien lâà-àtàg in !li?ieli im ^k?e IM.

Ü8VKMK Wklllllk 1» vMKIì-»MllIW
8<?kvars — wviss — lîrêmv — vlàdvill — litîkt — Mittel — unà àlllile I itrdvll in Alutton, Avstreiktvv, Avmnstvrten, kellruvliten

unlì ?tl»ntn8i«Av>vel»en, per Mtoi- von 75 (ltii. ki^ I'>, 3. 45 — wirliliäöi' ^Voitb I'r. 1. 95 dl8 lk, 7. 50.

«Iixlisvllv <t>evi<»t»i III,<> I.nwn I«»»!» in besten rsieblialtigsten Duablatsn, Auswabl in sebwarx, blau,
crème, grau, gestreikt und Dkantasis xu >»!>>»» >>». lierre»-. It»»>»>»- und ZI»«IeI»en-Itle»«I«rn und »R«n«en — doppelt-
breit — reine Wolle — xirka 100—140 ein, — van Dr. 1, 25 an, (208

Wir laden xur gell, kssiebtigung bölllebst ein

Lpàl-Mà
I Nüster obiger, sowie sämmtlicder Harnen- nncl Dsrrsnslotke naeb Auswärts
l umgsbends krankn ins Haus, klensstv Nodskildsr gratis. OSttinNSr «S: Ois., ^nàlbok,

ist im Ltands, sieb

A /eins «vlinn« ?i-
' ^//xnr xu versebakksn,

wenn sie unssrsDorssts

^/tragen. Dieselben sind
nicbt nur stets der neu-

ssten Lostuins-Nods snt-
sprsebsnd gearbeitet, son-

dsrn von gut ausprobirtsm
Lcbnitt bei solider Versrbsi-

/tung, Auswablsendung franko,
klürbitten Nass- und Dreisangabsn,

Illusti'lrts XàloAk.
M«l> Me, àl,

Leiclenstoffe
aller Dsnrss liefert in solider Waare xu
Dadrikprsisen ktt». Leiber. (178
Dbsrmsistsr der inscb, Ssidenstoàsbsrei

ikiiriell in <>>Iei,I»»eI>.
Hssbsn nnâ Nlnsbsr 2N Olsrrstisrr.

Kutter! "à- Doing!
liefert ^e 9 ?kd, netto franko l^aelinabins
««rtnkvlibuttvr la, tâgl, friscli N, 7,75
SItitI»«nI»«nix, allsrfsinst „ 5.25

lM. Osflü^sl -M
frisck geseblaebtet, troeksn gerupft und
ausgenommen, 5 Xilopakst franko Haeb-
nabme, (igg
?ln>«tenten N. 6,50, rvttKài,«« N 6,50,
pnnln» àn oder pnnlvt» N 6 50

k. k'l'öuÄma.n,
in Mnna»tvr-^»Ii» (Dabxisn).

Lsà-I,ZàZM
feinste fZualität, à K0, L0 vts. und Dr. 1

per Daczuet, oder in Desssrtkormat, in bs-
lieb igein tZuantum, versendet franko gegen
lVacbnabme

924)
Lonliitoi'ki k. Zekiekken,

Narktplatü, Lassl.

ledsm IltZssKsllkillöllltkII wird
auf Wunscb eine belebrsnde Dro-
scbüre kosten!, übersandt v, 1,1, D,

Dvpp in Deidv (Dolsl,), Dieselbe
gibt Aul, xur erkolgr, Debandl, von
ebron, Nagenkrankksiten, (76-4

LvliwSi^sr ?adril!at.
Kneipp'k W^88 Klal^Ilafiee.

Albert Wxss Die.,
Ualitfildl'ik,

Kolotbnrn.

Nan verlange aus-
ârilcìcìick

nsdenstekencle de-
Icannte

8cknt2marlce.
Isdes Dakst trägt das

kildniss und disDntsrscbrikt
Knsipp's.

Wvss Nalxkakkes ist in
den meisten

Dolonialwaarsnkandlungen
xu baden, (130

(N 5663 2)

läger, l.slimsnn, Kneipp

in voràiànsn (jualitàn uml llreiten /u d5ti)i-ikprejkon. ^ll>8

8t. (lloar-Isenà, LasSl, Irieoàdrik.
Dilials x, Drabsnsek

WiritSDtliiilD Ä1. àxxltà auk Dork 27

^ÛDÍLlD.

rriit VsDlàÂl-^rArispODtiDvoDDiàturig.
Vertreter

kür die Ostsodvrsw
keîirk ikiiicd) ^

5Velteiisstelliinx
?e?1s 1SSS

Doldsne llledîiille.

k'ür 6 kranken
versenden franko gegen Haebnabms

btto. S Xo. ff. ?oiIà-MàII-8kjkkil
(ca, 60—70 Isicbt bssebädigts Ltüeke
der feinsten Doilstts-Zsiksn), (103

DorArns,iin <à Oo,, Wisdikon-^ürieb,

kins kleine Lebrikt über den

à»Nil,MmIÍWW»
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Vrau llsrolina lüscksr,
3 koulsvard ds Dlainpalais, Denk. (6

vieliàtkrmài'kii
llll8!kjediiiilißell!

Internationals ltusstsliung
faillis àe l'liàiutiie, k»r>» lZH.

Ilbreudiplem.

t. lîàlllôll,

in liiit i
kiilîixer Vertreter

Wr ltiv 8tactt u. ll. ösiirk lUriok:
»e?nisiiii Kfsiiiàliil,

llecluniiiier, ZüiusterlivfA, üüricli.

Die untsrsebsidst sieb in ibren Drundxügen ganx von den
übrigen, im Kebraueb vorkommenden IMbinasobinsn und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sieb Lralt, Dlukaebbelt, sowie Daiierbaktlxkeit
mit ausssrgswöbnlicbsr Dsistung bei versclliede»artigster Verwendung, Das
verticals Iransportir-Lystsin der Davis-Ülabmasebins sicbsrt unbedingte Ds-
nauigksit der Funktion bei deu stärksten wie bei den leiebtesten Atolls»,
wodureb Degelmässigkeit, Lcbönbeit und Solidität der lVäbts srreiebt wird,
und in Dolgs dessen sieb diese Nasebins kür ledv ikrt von Iternk eignet, — Die-
selbe ist ebenso lsicbt xu erlernen wie xu gebraucbsn, (145

Lvgvn ttusivn unU vîsvi'Iîvîì.
k>^rok»>.c roniiriAnre

893(j

clk d. XI.7Vl78. au l^oolo (Luit-?,k>),

In ktllsn ^poììisksn tiadsn.

Särnrntliods Nsiiboitsri in l»i,n,< iiltlei«>erst<»tt<» und < <»nt«eti<»ns
kür ?rnd1s.dr und, Lornrnor sind in grösster àswsbl eingetroffen,

Dvsti»«»«» und naeb Naass in bester àskûbrung,
^V«IIvnv »«ttävelrvii in allen Drsislagsn, (^.nssczdnssâsàsn mit grösstem

Dabatt,) (183

Die » vàMlimàk

kMtllWî
VI-ÂÎ8 unlì srsnvo

versengen wir <Isn Muslririsn
ostsiog, in Uenisciier SprseNe,
sntNalisng cils neuen iVloâàr»i>-
kor tür cils Sonarlior-S^iso», sui
lraokirtes antragen an

lvics d/li.uior à o°
«»ANIS

»luster aer xrosssriigen sorii-
mente âes prìnìsinxs edentslis
grslis. lim genaue Angabe Uer
gswünseNisn Sorten wiru gsds-
ton,
LpsUitîoiisi, navk »Non Woittkoiion

porto-n, nc>1 kreis Versami-Ns
gingungsn sowie siie nöthigen »-i
Anleitungen xum NasssnsNmen L?
und xur genauen ^ustülirung der
kisstsUungsn aus den Lstatogsn
ersichtlich,

torraspoiillsin in ilnntàr Zfliackn

0

(D 57901)

frausndinlls
8snitss il

Das Ususste, Diukaeksts
und Draktisebsts, Zollte bei
keiner Ausstattung keblen,
Herxtlicli smpkoblsn, ?ür
alle diese Artikel welbliebs
Dsdlsnung, Dostvsrsandt,

8uìtàtsxezi!>iikt - Httl>tâ,(iiitlltllè

k. fp. ÜZU8iviliin, 8t. Kstlen

(62

«««p» S ö

> und i>ti»li< I,o <

I»»g«» w« r<><» in nil« », »»<!>
v«r»Itvt«n I ntiv», wo llülke über-
baupt noeli mögbcb ist, «ivà«!' K«»
Ix ilt durcl, meine uniiibvrtrnit-
t«»<» Iir»i»t'n»»tt«l. Denaus ke-
scbrsibung des Deidens erbittet

I Ikr.?Ivr»,Apotb,,^i«vuK«n(Aargau),

'wins brave, iidolbgente 'locbtsr könnte
1.^ unter günstigen lledingungsn bei
einer Iily,i^^,< >e in Wintvrtbur die
V»rI>nni»in»<I>« r« i erlernen, (272

Adresse bei der Expedition d, Dl,
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